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Der tabulose Nachbar
Paula war genervt, ihre Schwiegermutter hatte angerufen. Sie 
brauchte unbedingt noch einen Blechkuchen bis zum Abend, 
und das fiel ihr erst jetzt ein. Glücklicherweise hatte Paula alle 
Zutaten zu Hause gehabt.

Erst, als sie den fertigen Kuchen zu ihrem »Schwiegermon-
ster« fahren wollte, war ihr eingefallen, dass sie den Kuchen-
behälter ihrer Nachbarin geliehen hatte. Jetzt musste sie also 
erst noch zu ihr, den Behälter holen, den Kuchen einpacken 
und dann wegbringen. Kein persönlicher Nutzen, aber jede 
Menge Stress.

Weil es schnell gehen musste, benutzte Paula den Garten-
durchgang, lief über das Grundstück von Sonja und Bernd und 
klopfte an der Hintertür der Nachbarn. Niemand antwortete. 
Auch das noch! Paula klopfte stärker, ungeduldiger. Wieder 
nichts. Sie versuchte, durch die Milchglasscheibe der Tür in 
die Küche zu sehen, und als sie sich deswegen dagegen lehnte, 
sprang die Tür auf.

Paula trat ein und rief. Wieder keine Antwort. Sonja hatte 
sich den Kuchenbehälter für eine Veranstaltung am Wochen-
ende geliehen und würde ihn heute nicht brauchen. Paula war 
dabei gewesen, als sie ihn in das Regal in der Speisekammer 
gelegt hatte, sie wusste also genau, wo er war, und überlegte 
kurz. Dann entschied sie, ihn einfach zu holen und einen 
Zettel mit einer Entschuldigung auf die Anrichte zu legen.

Paula war klein und konnte kaum an den Kuchenbehälter 
im Regal rankommen. Gerade als sie ihn hatte, wurde die Hin-
tertür heftig aufgestoßen. Sie erschrak. Aus Reflex gab sie der 
Tür zur Speisekammer einen Schubs und verbarg sich dahinter. 
Vorsichtig lugte sie hinaus. Sie fühlte sich wie ein Einbrecher, 
der auf frischer Tat ertappt wurde. Sie atmete tief durch und 
beschloss, einfach hinauszutreten und die Situation zu erklären, 


